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Wachstum und Nutzung von Herzmuscheln (Cardium edule) 
an der Nordseeküste von Schleswig-Holstein 
Die .:\"utzung von Herzmuscheln auf kommerzieller Basis ist an der deutschen 
Nordseeküste noch verhältnismäßig neu. Obwohl die Art weitverbreitet und häu-
fig ist, wurde sie früher nur gelegentlich in Kriegs- oder anderen Zeiten der 
Xahrungsknappheit gewonnen. Zu normalen Zeiten war sie nur die Beute von 
Austerfischern und anderen Seevögeln. Erst als Ende der sechziger Jahre die 
Herzmuschelbänke an der holländischen Küste überfischt bzw. durch strenge 
Winter zerstört worden waren, wuchs das Interesse an deutschen Muscheln. 
1970 machte eine britisch-niederländische Firma 7 Tage lang erfolgreich 
Fangversuche an der Küste von Ostfriesland. 
Da über die Herzmuschelbestände an der deutschen Küste nichts bekannt war,· 
wurden jeden Sommer entersuchungen durchgeführt, in Niedersachsen seit 1970 
und in Schleswig-Holstein seit 1972. Diese Bestandsüberprüfungen wurden und 
werden in Zusammenarbeit zwischen dem Institut für Küsten- und Binnenfische-
rei und den Landesfischereiämtern in Bremerhaven und Kiel ausgeführt. Wissen-
schaftler fahren mit Fischereiaufsichtsfahrzeugen und erhalten materielle und 
personelle Hilfe für ihre Arbeit. 
Ziel der ersten Fahrt, 1972, war, so viele Muschelbänke wie möglich zu finden 
und in Karten festzuhalten. Diese Bänke wurden dann jährlich aufgesucht, ihre 
_-1.usdehnung abgeschritten und mehrere Proben cl 0,25 m 2 genommen. An Bord 
wurden die Proben in Altersgruppen aufgeteilt, gewogen und die Schalenlänge 
mit einer Schublehre gemessen. Eine zu Fuß erreichbare Stelle bei Büsum wur-
de häufiger besucht. Der Gesamtbestand an erwachsenen Herzmuscheln belief 
s ich auf etwa 30 000 t. 
:--;ach einem Cntersuchungszeitraum von nunmehr 5 Jahren kann man sagen, daß 
das Wachstum von Cardium edule sehr vom Standort abhängt. Der beste Zu-
wachs wurde an küstenfernen Stellen mit Sandgrund und klarem Wasser beobach-
tet, der geringste in Küstennähe auf schlickigem Grund mit trübem Wasser. Bis-
her wurde an der Küste von Schleswig-Holstein noch keine Herzmuschel gefun-
den. die älter war als 5 Jahre. Die meisten scheinen nach 4 Jahren abzusterben. 
Das Laichen beginnt meist im Alter von 1 Jahr und findet vom späten Frühjahr 
bis zum frühen Sommer statt. Dle Verteilung der Brut ist sehr unregelmäßig. 
Sie hängt wahrscheinlich von den Strömungsverhältnissen während der Zeit des 
thergangs ,,-om freischwimmenden Larvendasein zum Bodenleben ab. Die Dich-
te der Brut kann sehr hoch sein, ungefähr 20 000 Individuen pro m 2. Diese 
Zahl wird im ersten Jahr auf etwa 4000 - 5000, im zweiten auf etwa 1000 redu-
ziert. Später bleiben nur ein paar 100 übrig. 
Oie Abbildungen 1 - 3 zeigen das \Vachstum von Herzmuscheln an verschiedenen 
FUndorten im Laufe der jährlichen Cntersuchungen. Obwohl die Bänke in Abb. 1 
und 2 nur etwa 1 Seemeile voneinander an der Xordkante des gleichen Priels auf 
Sandgrtmd liegen. zeigen die :}Iuscheln der östlicheren Stelle ein deutlich besse-
res Wachstum, Im 4. Lebensjahr UUtersgruppe III) erreichen sie eine mittlere 
Länge von 28,6 mm. während auf der westlicheren Stelle die ein Jahr älteren 
U\ltersgruppe IV) nur 27 # 5 mm erreichen. In diesem Alter hat die Nachbarpo-
pulation bereits eine mittlere Länge von 31, 3 mm. 
Abb. 3 zeigt Herzmuscheln von der kleinen Vollerwiek-Plate. einer Sandbank in 
der EidermÜDdung. Der Jahrgang 1972 konnte bis zum Sommer 1975 verfolgt wer-
den, bis zur mittleren Länge von 23,4 mm. In diesem Jahr fiel neue Brut, die 
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sich zwischen den alten ansiedelte. Im folgenden Winter wurde die Bank von 
Sturmfluten völlig umgewühlt. Im Sommer 1976 waren keine Herzmuscheln zu 
finden. Es war daher eine Überraschung, als im September 1977 zwischen viel 
neuer Brut doch noch ein paar Überlebende des Jahrgangs 1975 beobachtet wur-
den. Sie waren auf etwa 25 mm herangewachsen! (Noch nicht eingezeichnet. ) 
~~ltere Tiere waren nicht zu finden. 
Ein Beispiel für das Zusammenleben mehrerer Altersgruppen zeigt Abb. 4. Der 
Platz liegt vor dem Büsumer Ostdeich, hat schlickigen Grund mit schlechtem 
::vIuschelwachstum. Die Meßreihen von Oktober 1973 und Januar 1974 zeigen, daß 
während des Spätherbstes und Winters keinerlei Wachstum stattfand. Die Längen-
zunahme fand nur im Frühjahr und Sommer statt. Im November 1975 erschien ein 
neuer, allerdings sehr schwach vertretener Jahrgang. Das Watt bedeckte sich je-
doch mehr und mehr mit Seetang (besonders Darmalgen = Enteromorpha spec.). 
der sich auf den Herzmuschelschalen ansiedelte und die Muscheln nach und nach 
zum Absterben brachte. Die Probennahme wurde daher abgebrochen. 
Die kommerzielle Herzmuschelfischerei an der deutschen Küste begann 1973, in 
Schleswig-Holstein 1974. Tabelle 1 zeigt die Entwicklung der Anlandungen in t 
Rohgewicht. Während der ersten Jahre wurden die meisten Herzmuscheln an 
Jahr Bundesrepublik D. Schles wig - Holstein 
gesamt in t in t 
1973 750 
-
1974 5500 838 
1975 4500 1111 
1976 2800 1831 
Tabelle 1 ~ Herzmuschelanlandungen in t Rohgewicht 
Bord der speziellen Fang- und Verarbeitungsschiffe, die von holländischen Part-
nern deutscher lVIuschelzüchter oder -fischer aus Holland importiert worden wa-
ren, gekocht. Um die Krabbenfischerei nicht zu stören, besteht die Auflage, die 
.1Iuschelschalen nur in gemahlenem Zustand wieder über Bord zu geben. In t"ber-
einstimmung mit den Bestimmungen anderer europäischer Länder wurde das 
.1Iindestmaß zunächst auf 600 Stück pro kg Fleisch festgesetzt. Die schleswig-
holsteinischen ?vIuscheln sind jedoch kleiner als die in \Vesteuropa und die mei-
sten Fischer gingen dazu über, die Ware roh nach Holland zur Weiterverarbei-
tung zu schicken. So wurde als neues Mindestmaß die Schalenlänge von 25 mm 
eingeführt. 'Nährend der Laichzeit. in der auch der Fleischgehalt am niedrigsten 
ist, dürfen Herzmuscheln nicht gefangen werden. Die Schonzeit dauert vom 
1 • .1Iärz bis zum 30. Juni. Es wurden bis jetzt nicht mehr als 5 Lizenzen zur 
gleichen Zeit für Schleswig-Holstein erteilt. 
Bisher sind keine schweren oder dauerhaften Schäden am Herzmuschelbestand, 
an anderen Tieren oder dem Watt selbst beobachtet worden .. die durch das Herz-
muscheldredgen verursacht wurden. Veränderungen durch Sturmfluten und Eis 
spielen eine erheblich größere Rolle. Die bisher getroffenen Maßnahmen zur Er-
haltung des Bestandes naben sich bewährt und sollten beibehalten werden. 
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